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Männer Bezirksliga Nord
Ober-/Unterhaunst. – Fatih Ingolstadt Mi. 18.15
SVA Palzing – ASV Dachau Mi. 19.30
FC Langengeisling – Nord Lerchenau Do. 18.15

1. SV Nord Lerchenau 26 70:34 55
2. FC Moosinning 27 48:36 48
3. SV Walpertskirchen 27 50:36 47
4. ASV Dachau 26 47:35 47
5. TSV Rohrbach 27 52:33 47
6. SE Freising 27 58:28 46
7. TSV Gaimersheim 27 52:43 43
8. VfR Garching 26 55:35 41
9. FC Gerolfing 27 55:43 39

10. SpVgg Altenerding 26 48:43 39
11. FC Langengeisling 26 50:36 37
12. SpVgg Kammerberg 27 42:44 36
13. TSV 54-DJK München 27 60:79 29
14. SVA Palzing 26 41:50 28
15. Ober-/Unterhaunstadt 26 28:85 13
16. FC Fatih Ingolstadt 26 13:109 0

FUSSBALL

Palzing –Der SVAPalzing steht
voreinerderschwierigstenAuf-
gaben der laufenden Bezirksli-
ga-Saison.MitdemASVDachau
wartet amMittwoch (19.30 Uhr)
ein Topteam der Liga, das aktu-
ell auf Rang vier steht und mit
einem Sieg auf den zweiten Ta-
bellenplatz springen kann. Die
abstiegsbedrohten Ampertaler
starten als Außenseiter – auch
wegen der weiter angespann-
tenPersonalsituation.
EnesMehmedovic istnichtzu

beneiden. Der SVA-Trainer hat
bei derWahl seiner Aufstellun-
gen keinen großen Spielraum.
Am vergangenenWochenende
verschärfte sich die Personalla-
ge weiter. Denn bei der 1:3-Nie-
derlagebeiMünchen54kamen
drei weitere Verletzte hinzu.
Am schlimmsten erwischte es
dabei Simon Emmersberger
mit einem Handgelenksbruch
– und Fabian Radlmaier (Leiste)
und Marzuk Shaban (Prellung)
mussten ebenfalls früher aus-
gewechselt werden. Das Spiel
gegen den ASV bietet also auch
Fußballern, die zuletzt seltener
zum Einsatz kamen, die Mög-
lichkeit, sich zu zeigen. „Am
Ende wirdman sehen, wozu es
reicht“, sagtderCoach.
„Die Jungs, die zur Verfügung

stehen,werdenallesgeben,um
ein ordentliches Ergebnis zu
holen. Einsatz und Wille stim-
men bei uns immer – und ge-
nau darauf wird es auch dies-
mal ankommen“, betont Meh-
medovic. Gerade in Begegnun-
gen gegen Mannschaften aus
demoberenTabellendrittelwill
der Aufsteiger aus demAmper-
tal kompakt stehen und über
Disziplin insSpiel finden.
Doch trotz der schwierigen

Ausgangslage sieht Mehmedo-
vic seinTeamnichtchancenlos.
„Unsere Jungs sind gute Jungs
und geben Woche für Woche
Vollgas. Mit ein bisschen mehr
Glückundder einenoder ande-
renEntscheidunghättenwir si-
cher schon ein paar Punkte
mehr geholt.“ Immer wieder
habe seine Truppe in dieser Sai-
songezeigt, dass sie auchgegen
starke Gegner mithalten kann.
Allerdingsmüsse dafür nahezu
allespassen.
Der ASV reist in Topform an:

13 Punkte holte die Elf von Trai-
ner Matthias Koston aus den
vergangenen fünf Partien. Mit
einem Sieg in Palzing würden
dieDachauer aufdenAufstiegs-
relegationsplatz springen. Der
SVAkanndasverhindern. stm

FUSSBALL

Mammutaufgabe
für die Palzinger

MERKUR CUP – 2. VORRUNDE

Palzing – 2026 ist der VfB Hall-
bergmoos beim Merkur CUP
auf Landkreisebene der turm-
hohe Favorit – und diese Rolle
nimmt das Team gerne an. In
der zweiten Vorrunde erfüllte
der VfB mit drei Siegen seine
Pflicht. Außerdem erreichte in
der Gruppe 5 die SG Eichenfeld
als Zweiter das Kreisfinale am
14. Juni inPalzing.
Hallbergmoos wurde unterm

Strich seiner Favoritenrolle ge-
recht,aberdasTurnierwarkein
Selbstläufer: Imersten Spiel ge-
wannen die VfB-Junioren mit

2:1gegenVöttingdurchdieTore
vonEliasKlierundMoritzSchu-
macher bei dem Gegentreffer
vonValentin Satzinger. Der Un-
derdogwar voll aufAugenhöhe
– und Hallbergmoos letztlich
sogar der etwas glückliche Sie-
ger. „Ichweißnicht, ob es unse-
re beste Saisonleistung war“,
sagte Vöttings Trainer Elias Sa-
cher. „Aber kämpferischwar es
richtig stark.“ Der VfB machte
danach gegen die SG SV Lan-
genbach mit einem 11:0-Erfolg
(Tore: Kilian Morasch 2, Elias
Klier 2, Moritz Schumacher 2,
Alexander Kurda 2, Archie Pip-
pard, Moritz Breitenacher und
Franz Kuplent) dasWeiterkom-
men klar. „Spielerisch war es
nicht unsere beste Leistung“,
merkte Coach Frank Pflugbeil
hinterher an. „Vötting war ge-
gen uns in der zweiten Hälfte
auchdiebessereMannschaft.“
Um den zweiten Platz liefer-

ten sich die beiden Freisinger
Stadtvereine Vötting und Ei-
chenfeld ein kleines Endspiel,
dasmit einem satten 7:2 für die
SGE endete. Eichenfeld erzielte
zwei schnelle Tore und zog da-
mit den Vöttingern den Zahn.
BenediktMacanic (5), Sebastian

MüllerundNoahRenner schos-
sen den Club ins Kreisfinale,
während bei Vötting Leopold
Fuchs undHenri Näther trafen.
Der SVV hätte eine Topleistung
wie zuvor gegen Hallbergmoos
gebraucht, um den zweiten
Platzangreifenzukönnen.
Eichenfeld war nach dem 7:2

durch,weil das Teamschondas
erste Spiel gegen Langenbach/
Oberhummelmit7:1(Tore:Emil
Frauendorf 2, Benedikt Maca-
nic 2, Alexander Scheuerlein 2
und Mohammed Ouro-Nimini
für Eichenfeld – Raphael Schu-
bert für Langenbach) gewon-
nen hatte. Zum Abschluss setz-
tesichdannauchVöttinggegen
Langenbach/Oberhummel mit
4:1 durch (Tore: Lasse Föste 2,

Henri Näther, Leopold Fuchs
für Vötting – Kilian Baier für
Langenbach). Die SG Langen-
bach/Oberhummel hatte bei
der Auslosung das Pech, eine
richtig starke Gruppe erwischt
zuhaben.
Zu guter Letzt gab es dann

noch das Endspiel um den ers-
ten Platz,mit demman sich im
Kreisfinale Hoffnungen auf ei-
ne etwas leichtere Gruppe ma-
chen darf. Hallbergmoosmuss-
te liefern, weil man gegen Vöt-
ting den Bonuspunkt für drei
oder mehr geschossene Tore
verpassthatte.Eichenfeldhätte
fürdenGruppensiegeinUnent-
schiedengereicht,dochderVfB
ließ beim 6:4-Erfolg die Mus-
keln spielen und hatte zwi-

schenzeitlich schon mit 5:1 ge-
führt. Erst sah es nach einem
Kantersieg des Favoriten aus –
und dann entwickelte sich ein
tolles Spiel, das Werbung für
den Fußball war. Auf Hallberg-
mooser Seite markierten Elias
Klier (2),Moritz Schumacher (2)
undKilianMorasch (2) die Tore,
während bei der Eichenfelder
Aufholjagd Benedikt Macanic,
Noah Renner, Rafael Brasko
und Emil Frauendorf einnetz-
ten. Beide Teams zeigten, dass
mansichauchbeimKreisfinale
am14. Juni vorniemandemver-
stecken muss. Hallbergmoos
schoss 19 Tore in drei Spielen
und die SG Eichenfeld 18. Beim
größten U11-Fußballturnier der
Welt zahlt es sich aus, mit Mut
inderOffensivezuspielen.

Mut in der Offensive zahlt sich aus
GRUPPE 5 VfB und Eichenfeld stimmen sich mit torreichen Siegen auf das Kreisfinale ein

VON NICO BAUER

Startklar: Die Teams aus Hallbergmoos, Eichenfeld, Vötting und Langenbach freuten sich auf das Turnier. BAUER (2)

Hinterher! Langenbach schaffte es mit seinem jungen Team,
die Eichenfelder Abwehr ins Schwitzen zu bringen.

Palzing – Bayern-Fans werden
das Drama von Barcelona nie
vergessen, als man 1999 in der
Nachspielzeit das Champions-
League-Finale verloren hat. Da
können nun die U11-Junioren
der SpVgg Zollingmitreden. Im
alles entscheidenden Vorrun-
denspiel der Gruppe 6 machte
der SVA Palzing mit dem letz-
ten Ballkontakt das 2:1-Siegtor
und erreichte statt Zolling das
MerkurCUP-Kreisfinale.
Vor dem Duell der beiden

Fußballteams aus der Gemein-
de Zolling war die SpVgg dank
eines überraschenden 0:0 ge-
gen Topfavorit TSV Eching im
Vorteil. Dieser Punkt bedeute-
te, dass sich Zolling mit einem
Remis gegendenSVAden zwei-
ten Platz hinter Eching sichern
würde. Nach den Treffern des
Palzingers Gabriel Brümmer
und des Zollingers Samuel Bau-
er stand es1:1 – und in der zwei-
ten Halbzeit passierte erst mal

nichtviel.DieSpVggverteidigte
gut, demSVA fehlten die Ideen.
Erst eine Minute vor Schluss
wurde es eng, als Palzing die
Brechstange auspackte. Dann
gab es einen Abschlag der Zol-
linger, und da endete die regu-
läre Spielzeit. Der Schiedsrich-
ter ließ abernocheinenAngriff
nachspielen – und da passierte
es: Ein Gewaltschuss des SVA
klatschte an die Latte, Grün-
WeißsetztemitdreiMannnach
– und EliasMarchlewski drück-
te den Ball über die Linie. Die
Palzinger drehten jubelnd ab.
BeiZolling flossenTränen.
„Der Schiedsrichter wollte

gleichzeitig mit dem Parallel-
spiel abpfeifen“, schimpfte Zol-
lings Trainer Georg Hanrieder.
„Aber das hat er dann nicht ge-
tan. Aus meiner Sicht sind wir
weitergekommen. Ich bin total
stolz,wasmeine Jungsgeleistet
haben.“ Auf der anderen Seite
warSVA-CoachAlexanderGold-

brunner ebenfalls stolz und zu-
dem im siebten Fußballhim-
mel: „Wenn du gewinnst, dann
ist so ein spätes Tor das Geilste,
was es gibt.“ Goldbrunner ist
Bayern-Fan und weiß daher ge-
nau, wie es sich anfühlt, so dra-
matischzuverlieren.
Fazit: „Wir waren in unseren

drei Spielen die bessere Mann-
schaft“, betonte Goldbrunner.
Beim 0:2 gegen Eching (Tore:
Marios Ndukwu und Marvel-
lous Bright) hatte Palzing Rie-
senchancen und setzte zudem
noch einen Achtmeter neben
den Kasten. Die zweite Partie
gegendenSVDietersheimwur-
de mit 7:0 (Tore: Rafael Rukavi-
na 2, Tim Jannasch 2, Gabriel
Brümmer, Alexander Zelmer,
Elias Marchlewski) deutlich ge-
wonnen – und danach hat das
Team beim Drama gegen Zol-
ling den Bock umgestoßen. Die
Palzinger wissen aber, dass sie
imKreisfinalezulegenmüssen,

wenndieReisebis insBezirksfi-
naleweitergehensoll.
ZollingstartetegegenDieters-

heim mit einem 5:1-Sieg durch
die Tore von Sebastian Hanrie-
der (2), Samuel Bauer, Ajdin Ju-
kan und Leander Löhr. Und die
Echinger gewannen ihr Ge-
meindederby gegen den SVD
dank der Treffer von Marvel-
lous Bright (2), Marios Ndukwu

undLarioKrajinovicmit4:1. Für
Grün-Weiß erzielte Johannes
PohldasEhrentor–unddaswar
auch der einzige Echinger Ge-
gentreffer in diesem Turnier.
Die Dietersheimer Buben wur-
den jedoch ebenfalls belohnt,
denn es gab Freikarten für ein
Spiel der SpVgg Unterhaching
sowie fürdenBayern-Park.
Mit zwei Siegen und einem

Unentschieden wurde der TSV
EchingseinerFavoritenrollege-
recht. Gegen Palzing und Zol-
ling musste das Team hart ar-
beiten, blieb aber ohne Gegen-
tor. „Uns wurde in jedem Spiel
alles abverlangt“, sagte Trainer
Andreas Nachtmann. Er war
sehrzufriedenmitderLeistung
und den diszipliniertenAuftrit-
ten seines Teams in der wohl
stärksten Vorrundengruppe.
Am14. Juni reisen die Echinger
wieder nach Palzing – und da
wirdimKreisfinalestarkmit ih-
nenzurechnensein.

Riesiger Jubel und bittere Tränen
GRUPPE 6 Palzing kommt dank Last-Minute-Tor gegen Zolling weiter – Zebras auf Platz eins

In dieser starken Gruppemaßen sich der TSV Eching, der SV Dietersheim, der SVA Palzing und die SpVgg Zolling. BAUER (2)

Die letzte Aktion: Zolling gab
alles, aber Elias Marchlewski
brachte den Ball ins Tor und
Palzing somit insKreisfinale.

VON NICO BAUER

Gruppe 5
VfB Hallbergmoos – SV Vötting 2:1
SG Eichenfeld Freising – SG SV Langenbach 7:1
VfB Hallbergmoos – SG SV Langenbach 11:0
SV Vötting – SG Eichenfeld Freising 2:7
SG SV Langenbach – SV Vötting 1:4
SG Eichenfeld Freising – VfB Hallbergmoos 4:6

1. VfB Hallbergmoos 3 19:5 11
2. SG Eichenfeld Freising 3 18:9 9
3. SV Vötting 3 7:10 4
4. SG SV Langenbach 3 2:22 0

ERGEBNISSE

Gruppe 6
SpVgg Zolling – SV Dietersheim 5:1
SVA Palzing – TSV Eching 0:2
SpVgg Zolling – TSV Eching 0:0
SV Dietersheim – SVA Palzing 0:7
TSV Eching – SV Dietersheim 4:1
SVA Palzing – SpVgg Zolling 2:1

1. TSV Eching 3 6:1 8
2. SVA Palzing 3 9:3 7
3. SpVgg Zolling 3 6:3 5
4. SV Dietersheim 3 2:16 0

ERGEBNISSE

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.


